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Feste feiern, wie sie fallen – 
in der gediegenen Liedertafel-
Stube im Herzen der Stadt 
Luzern!

Gutes Ambiente – 
gute Weine – guter Service!

Für 20 bis 70 Personen
Gebühren:
– Aktivmitglieder:
 keine Gebühr bei pers. Anlass

– Passivmitglieder: ab 4. Jahr
 Fr. 3.–/Pers., min. Fr. 120.–

– Allgemeine Interessenten:
 Fr. 6.–/Pers., min. Fr. 200.–

Mietbedingungen, Lageplan 
und Reservation:

Stubenmeister, Hans Rüger
Telefon 041 320 49 00
E-Mail hans.rueger@gmx.ch

Stubenvorstand, Dany Häfliger 
Telefon 041 370 46 56

oder www.liedertafelstube.ch

Berücksichtigen Sie 
unsere Inserenten. 

Der Virtuose.

HALDENSTRASSE 11  I  6002 LUZERN  I  041 418 55 55
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Proben  (am Montag, MLG-Saal, Süesswinkel 7)

 Mai
 02. 13.30 Gesamtchöre-Probe, 
  Pfarreiheim Neuenkirch
 4./11./18./25. 19.30 Gesamtchor, MLG-Saal
 15./27.  19.00 Gesamtchöre-Probe, 
  Lukas-Saal
 Juni
 03. 19.00 Hauptprobe, KKL-Probesaal
 07. 14.00 Einsingen /17.00 Konzert
 15./22. 19.30 Gesamtchor, MLG-Saal

Sängerhock
Nach Ansage, nach der Probe in der Liedertafelstube, 
bei Passivmitgliedern oder bei Inserenten. 
Jeden Mittwoch, 16.00:  Rest. Goldener Stern
1., 2., 4.,  Donnerstag, 17.00: Rest. Wilden Mann
Jeden 3. Donnerstag, 17.00: Liedertafelstube

   

Information

Impressum
Sängerblatt – 6. Jahrgang  / erscheint 6 x jährlich
Organ des Luzerner Chors, Süesswinkel 8, 6004 Luzern
www.luzerner-chor.ch
Kontoverbindung: PC-Konto 60-3396-4
(IBAN-Nr. CH45 0900 0000 6000 3396 4)
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Agenda

07.05.09 13.12 LC-Wandergruppe, Schiff, Seelisberg
14.05.09 Nachmittagswanderung, LTL-Veteranen
28.05.09 10.15 LC-Wandergruppe, Vitznau, Rigi
07.06.09 17.00, LC «Waldstätterkonzert», KKL
09.06.09 Mittagessen/kl. Wanderung, LTL-Veteranen
18.06.09 09.11 LC Wandergruppe, Klewenalp
27.06.09 10.00 LC-Ständli, Altstadt Luzern

Vorschau:
02.07.09 09.06, LC Wandergruppe, Rothenthurm
16.-18.7. LC Wandergruppe, Appenzeller Tour
30.07.09 09.04, LC Wandergruppe, Aarburg
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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Das Amt des Präsi-
denten eines doch recht 
grossen Vereins bringt 
naturgemäss einiges 
an Arbeit mit sich. 
Wenn sich jedoch, wie 
in unserem Luzerner 
Chor, so viele positive 
Momente und Erfolge 

einstellen, ist das leicht zu bewältigen. So 
durft en wir viele Freude empfi nden durch die 
positiven Rückmeldungen auf unser Ständ-
chen im Emmen Center, am Vorabend des 
Valentinstages. Es war auch erstaunlich und 
erfreulich, wie wir dabei durch die Verant-
wortlichen des Emmen Centers mit gegen 80 
Verkaufsgeschäft en gut unterstützt wurden.
Einen absoluten Hit bildet jedoch das Resultat 
des internen Vorverkaufes für die Konzertga-
la im KKL anfangs Juni 2009. Der LC konnte 

zusammen mit den 3 Partnerchören aus Hell-
bühl, Hitzkirch und Ruswil über 80 Prozent 
der Tickets bereits platzieren. Falls Sie noch 
Plätze nachbuchen möchten, so versuchen Sie 
es bitte direkt beim KKL-Vorverkauf. 
Damit dieses Ereignis zum Hochgenuss für 
Aktive und Zuhörende wird, proben wir nicht 
nur in unseren wöchentlichen regulären Pro-
beabenden, sondern auch in zusätzlichen In-
tensivproben, sei es Samstagnachmittag oder 
unter der Woche am Abend.
Als ebenfalls sehr erfreulich vermerken wir 
den sehr guten Eingang der Mitgliederbei-
träge (oft mals noch aufgerundet), welche uns 
den «Betrieb» ermöglichen. 
Liebe Leserinnen und Leser, für Ihre Treue 
zu unserem Verein bedanken wir uns ganz 
herzlich.

Rolf Amberg, Präsident
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Als neue Mitglieder begrüssen wir ganz herzlich: 
AM  (1. Bass) Werner Dober, 
 Geissensteinring 47, 6005 Luzern 
PM Maria Egli
 Ulmenstr. 11, 6003 Luzern

Herzlichen Dank an unsere Spenderinnen 
und Spender!

Weinkellerei Brun, Luzern
Urs Feubli, Luzern
Jochen Fischer, Luzern
Peter Kälin, Adligenswil
Peter Schmidig, Adligenswil
Christian Schmied, Kriens
Kurt Schilliger, Meggen
Felix Schleeweis, Luzern
Willy Steuri, Kriens
Edwin Wartenweiler, Gisikon
Martha Wegmann, Luzern
Roman Zbinden, Luzern

Feste feiern, wie sie fallen...
Unser Stubenteam hilft mit Rat und Tat:
Dani Häfl iger 041 370 46 56,  Hans Rüger, 
Tel. 041 320 49 00, hans.rueger@gmx.ch



6 Luzerner Chor: Sängerblatt 5/2008–09

Konzertgala 2009

Galakonzert «Waldstätte klingen und Singen» vom 7. Juni 2009

EIN AUSVERKAUFTES HAUS KÜNDET SICH AN

Unter dem Motto «Waldstätte – Singen und Klingen» fi ndet am 7. Juni 2009, 

17.00-20.00 Uhr, im Konzertsaal des KKL Luzern die Konzertgala 

des «Luzerner Chors mit Freunden» statt. Über 80 Prozent der Tickets 

konnten bereits im Vorverkauf abgesetzt werden. 

Der Luzerner Chor  als Veranstalter hat für 
diesen grossartigen Anlass zahlreiche Ver-
bündete  gewinnen können. Als Hauptspon-
sor fungiert die Luzerner Kantonalbank und 
für die Medienpräsenz konnte eine Zusam-
menarbeit  mit der Neuen Luzerner Zeitung 
vereinbart werden. Erfreulicherweise sagte 
auch die TCS-Sektion Waldstätte als «Quasi-
Namensvetter» des Konzertes spontan ihre 
Unterstützung als Co-Sponsor zu. Die Or-
ganisatoren danken diesen Partnern ebenso 
wie den weiteren grosszügigen Donatoren 
für ihre grosse und wertvolle Unterstützung!

220 Stimmen sowie renommierte Instru-
mentalensembles aus den Kantonen Schwyz, 
Uri, Ob- und Nidwalden werden bei der 
Konzertgala die Waldstätte zum Singen und 
Klingen bringen. Bis es soweit ist, braucht 
es noch einiges an Arbeit. Die mittlerweile 
total 265 Mitwirkenden proben unter der 
musikalischen Leitung von Mathias Inauen 
und Marc Dahinden derzeit für ein faszinie-
rendes Programm, das am Sonntag, 7. Juni, 
von der KKL-Hausherrin höchstpersönlich 
– Elisabeth Dalucas, CEO des KKL Luzern 
– moderiert werden wird. Ihre Zusage, üb-
rigens eine absolute Ausnahme «angesichts 
dieses Ausnahmeprojekts», freut und ehrt 
den Luzerner Chor  ganz besonders.

bs

Konzertgala des Luzerner Chors 
mit 265 Mitwirkenden aus allen Zentral-
schweizer Kantonen

So, 7. Juni, 17.00 Uhr, KKL Luzern

Dauer
17.00-ca. 20.00 (Pause um ca. 18.20 Uhr)

Tickets
Einzelne Plätze zu CHF 75/50/30 noch er-
hältlich beim Vorverkauf des KKL Luzern.

Tickets
EiEinz lelne Plätze zuu C C CHFHF 7 75/5/5050/3/300 nonochch e er-r-
hältlichch b beieimm VoVorvrvererrkkaka fufuf dd deses K KKLKL L Luzuzzererernn.n.

«Steg» – Foto: Imagepoint/Werbefotografi e Simon Bolzern 

hältlich beim VoVorverkauf dhältlich beim Vorvrveerkaufhältlich beim Vorverrkkaufhältlich beim Vorverkaufhähältltli h b i V k f
Einzelne Plätze zu CHEinzelne Plätze zu CHEinzelne Plätze zuEiEi l Plät
TicketsTicketsTicketsTicketsTi k t

WALDSTÄTTE
SINGEN UND KLINGEN
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Konzertgala 2009

Luzerner Chor,  Leitung: Mathias Inauen
 Des Sommers letzte Rose (trad. Irland, Satz: 

Pasquale Thibaut)
 Quando le rose bianche 

(trad. Italien, Satz: Friedel Hary)
 Wenn in Florenz die Rosen blüh’n 

(R.M. Siegel/G. Winkler, Solo: Marc Dahinden)

Joseph Bachmann Ensemble 
 Abend am Vierwaldstättersee (Kasi Geisser)
 Le retour des Hirondelles (Robert Trognée)
 Amorada (Waldir Azevedo)

Jugendchor Canta-Bella Zug,
Leitung: Marcel Fässler
 Traditionells us dr Schwiiz i neuem Gwand

Horngruppe Obwalden 
Leitung: Lukas Christinat
 Le Rendez-vous de chasse (Gioacchino Rossini)
 Au Matin / Chanson de Solveig / Dans Le Hall du 

Roi des Montagnes (Edvard Grieg)

Konrad Schelbert
 Bücheljüüzli (trad. Muotathal)

Nicole Imhof, Kathrin Schnüriger, 
Ruedi Zurfl uh 
 Dr Rigitüfel (Res Gwerder)
 Risi’s Abschied vom Dürrebode (Res Gwerder)

Gesamtchor I, Leitung: Marc Dahinden
 Vineta (Ignaz Heim)
 Alpenlied auf Rigi Scheidegg 

(Solo: Lukas Christinat, Alphorn)
 Nachtgesang im Walde (Franz Schubert)

Seebi Schmidig Trio
 Schwingclub Rigi auf Reisen (Seebi Schmidig)
 Daniela-Walzer (Seebi Schmidig)

Vereinigte Männerchöre Hellbühl, Hitzkirch, 
Ruswil, Leitung: Marc Dahinden
 Festlied (Anton Bruckner)
 Hymne aus Finlandia (Jean Sibelius)
 Die Abendglocken rufen (Franz Abt)

UR-Brass, Leitung: Thomas Gabriel
 Mäiteli wenn dü witt go tanzä (trad.)
 Dr Schacher Sepp (Ruedi Rymann)
 Ibrä Gotterd fl yyget Bräämä (Artur Beul)
 Là haut sur la montagne (Joseph Bovet)
 Swiss Lady (Pepe Lienhard)

Gesamtchor II, Leitung: Mathias Inauen
 Soldatenchor (aus der Oper «Margarethe» 

von Charles Gounod)
 Landerkennung 

(Edvard Grieg, Solo: Marc Dahinden)

Donatoren und Gönner:
Bildungs- und Kulturdepartement des Kantons Luzern, Bildungs- und Kulturdepartement des Kantons Obwalden, 
Bildungs- und Kulturdirektion des Kantons Uri, Direktion für Bildung und Kultur des Kantons Zug, Stadt Luzern FUKA; 
CKW Centralschweizerische Kraftwerke AG, Luzern; ewl energie wasser luzern; Frey-Näpfl in Stiftung, Stans; Ge-
meinnützige Gesellschaft Stadt Luzern; Josef Müller-Stiftung, Muri; Genossenschaft Migros Luzern Kulturprozent; 
Die Post, Bern; Schwyzer Kantonalbank, Schwyz; Victorinox AG, Ibach (Stand 8.4.09).

PROGRAMM 17.00-20.00 UHR

SPONSOREN

Hauptsponsor Co-Sponsor Mediensponsor

Sektion 
Waldstätte
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Konzertgala 2009

DIRIGENTEN

Mathias Inauen: Nach der Matura am Gymnasium Appenzell studierte 
Mathias Inauen (Jahrgang 1975) an der Musikhochschule Luzern mit den 
Schwerpunkten Orgel (Erwin Mattmann) und Chorleitung (Markus Zemp). Als 
hauptverantwortlicher Kirchenmusiker an der Pauluskirche in Luzern beklei-
det er das Organistenamt und leitet Paulusspatzen, Jugendchor und Paulus 
Chor. Daneben dirigiert er auch den Wäsmeli-Chor. Seit April 2006 leitet er 
den Luzerner Chor. Er bestreitet aber auch Konzerte als Organist/ Pianist und 
ist zusammen mit der Panfl ötistin Karin Schaerer als «PanTastico» national 
wie international erfolgreich. Website: www. mathias-inauen.ch.

Marc Dahinden: Der aus Wolhusen stammende Marc Dahinden ist aus-
gebildeter Opernsänger (Bassbariton). 2003 wurde er «Bachelor of Music in 
vocal performance», 2005 «Master of Music in vocal performance». Dabei 
holte er verschiedene renommierte Awards. Zu seinen Opernrollen zählen 
u.a.: Leporello, Masetto (Don Giovanni), Figaro (Le nozze di Figaro), Pisto-
la (Falstaff), Monterone (Rigoletto), Zuniga (Carmen), Schlemil, Luther (Les 
contes d‘Hoffmann). Marc Dahinden leitet die Männerchöre Hellbühl, Hitz-
kirch und Ruswil und wurde 2008 zum Musikdirektor des Kantonalverbands
der Luzerner Chöre berufen. Website: www.marcdahinden.com

Marcel Fässler: Der am Zürichsee aufgewachsene Marcel Fässler studier-
te nach seiner Ausbildung zum Primarlehrer an der Zürcher Hochschule der 
Künste Schulmusik und Gesang bei Kathrin Graf und Scot Weir. Sein Studi-
um komplettierte der lyrische Tenor mit einem Austauschjahr an der Theater-
hochschule Zürich. Er interessiert sich besonders für sprachbezogene Musik 
aus allen Epochen. Seit Anfang 2009 ist der begeisterte Gesangspädagoge 
und Chorstimmbildner für den Kinder- und Jugendbereich der Zuger Kantorei 
zuständig.

WALDSTÄTTE
SINGEN UND KLINGEN
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Konzertgala 2009

CHÖRE

Luzerner Chor: Der Gastgeber entstand aus dem Zusammenschluss der 
ehemaligen «Liedertafel» (gegründet 1869) und des «Männerchor Luzern» 
(gegr. 1873). Der Luzerner Chor zählt 75 Aktivsänger und wird seit 2006 von 
Mathias Inauen geleitet. Er pfl egt anspruchsvollen Chorgesang, konzertiert, 
fördert das kulturelle Leben und hegt die Geselligkeit unter Sängerkame-
raden. Website: www.luzernerchor.ch.

Männerchor Hellbühl: 1944 als Schützenchörli gegründet, gab sich der 
Verein 1947 neue Statuten und nennt sich seither Männerchor Hellbühl. 
Höhepunkte in der Vereinsgeschichte waren die Organisation des Kreissän-
gertages 1992 in Hellbühl sowie das 50-Jahr-Jubiläum 1994. Der 40-köpfi  ge 
Chor wird von Marc Dahinden geleitet. Der Name der Website lautet: www.
männerchor-Hellbühl.ch.

Männerchor Hitzkirch: Der 1829 gegründete Männerchor Hitzkirch zählt 
rund 50 Sänger und kommt mit dem Galakonzert 2009 zu einem speziellen 
Jubiläumsanlass (180 Jahre). Auch dieser Chor steht unter der musikalischen 
Leitung von Marc Dahinden. Website: www.maennerchor-hitzkirch.ch.

Männerchor Ruswil: Der Männerchor Ruswil zählt 46 Sänger und wird 
seit kurzem interimistisch von Marc Dahinden geleitet. Die Ruswiler lies-
sen sich von Dirigent und den Sängerkollegen aus dem Nachbardorf von der 
Vorfreude auf das Waldstätterkonzert anstecken und erklärten spontan ihr 
Mitwirken.

Jugendchor Canta-Bella St. Michael Zug: Canta-Bella ist der junge 
Nachwuchschor der Kantorei St. Michael Zug. Seine Besetzung entspricht 
zwei bis drei Frauenregistern und einem Bassregister. Er ist aus dem vorma-
ligen Jugendchor heraus gewachsen. Der 25-köpfi ge Jugendchor wird seit 
Anfang 2009 von Marcel Fässler geleitet.

WALDSTÄTTE
SINGEN UND KLINGEN
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Konzertgala 2009

WALDSTÄTTE
SINGEN UND KLINGEN

gen Duettlieder einzuüben. Schelbert 
war nach der Studienzeit ab 1988 in 
verschiedenen Chören 1. Jodler bzw. 
1. Tenorsänger. Seit 1997 tritt er re-
gelmässig mit einem Naturjuuz an den 
Jodlerfesten auf.

Seebi Schmidig Trio, Arth/SZ: Das Schwyzer-
örgeli-Duo Seebi Schmidig und Johann Buchli, 
mit Ruedi Zurfl uh am Bass, ist u.a. dank seiner CD 
«Vo Härzä für‘s Gmüet» bekannt. Seebi Schmidig 
schuf sich dank seiner 
Eigenkompositionen, 
aber auch als Schwyzer-
örgeli-Lehrer an der Mu-
sikschule Arth-Goldau 
einen Namen. An der 
Konzertgala wirken die Schwyzerörgeli-Talente 
Nicole Imhof und Kathrin Schnüriger sowie Franz 
Wittwer (Chlefelen und Löffeln) mit.

UR-Brass, Altdorf/UR: Hinter diesem Namen ver-
bergen sich elf engagierte Musiker aus dem Kanton 
Uri, die sich 1999 unter der Initiative von Martin 
Walker und Heinz Arnold zu einem Blechbläser-
ensemble formiert haben. Ziel ist es, originale 
Blasmusikkompositionen sowie Bearbeitungen der 
E- und U-Musik einem breiten Publikum zugänglich 
zu machen. Thomas Gabriel leitet das Ensemble. 
Website: www.urbrass.ch

Udo Zimmermann, Orgel: Udo Zimmermann wirkt 
als Organist in der Pfarrei Gerliswil, Emmenbrücke.

ENSEMBLES UND SOLISTEN

Joseph Bachmann Ensemble, 
Stans/NW: Lehrdiplom für Trompete 
und diplomierter Sekundar- und Gym-
nasiallehrer. Lehrtätigkeit am Kollegi 
Stans, Leitung von Camerata Vocale 

Luzern, Männerchor Stans, Kollegiblasmusik, Kolle-
giBigBand Stans, Musikschule Reiden. 1984 Preis-
träger des Schweiz. Kammermusikwettbewerbes 
Zürich und 2003 Ernennung zum ersten Schweizer 
Ländlerkönig. Joseph Bachmann tritt mit Josef Fi-
scher (Klarinette) und Peter Gisler (Kontrabass) auf.

Lukas Cristinat, Alphorn, Sarnen/OW: Solohor-
nist des Luzerner Sinfonieorchesters und fester Zu-
züger für Solohorn beim Zürcher Kammerorchester. 
Dozent für Horn an der Hochschule Musik Luzern 
und Leiter der Horngruppe Obwalden.

Horngruppe Obwalden, Sarnen/OW: Die Horn-
gruppe setzt sich aus 18 Mitgliedern im Alter zwi-
schen 13 und 58 Jahren zusammen. Das Repertoire 
reicht von Klassik über Unterhaltungsmusik bis 
zur Jagdmusik. Um das Waldhorn in der Schweiz 
bekannter zu machen, organisiert die Horngruppe 
unter ihrem Leiter Lukas Christinat regelmässig das 
Internationale Hornfestival in Obwalden. Website: 
www.frenchhorn.ch.

Konrad Schelbert, Solojodler, Seewen/SZ: Der 
1961 in Rickenbach SZ geborene Theologe leitet die 
katholische Pfarrei Seewen. Während des Theolo-
giestudiums in Freiburg begann er mit einem Kolle-
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Unter dem Motto «Singen schafft   Freude 
und Freunde» präsentierte sich der Kern-
chor am 13. Februar vor einem aufmerk-
samen Publikum im Emmen Center. Am 
Vorabend des Valentintages schenkte der 
Luzerner Chor so  den Besucherinnen und 
Besuchern statt den traditionellen Blumen 
einen Strauss von bunten Liedern. Die be-
schwingte Darbietung zu Frühling und 
Freundschaft  fand sichtlich guten Anklang. 
Für die Einladung und perfekte Organisa-
tion dieses Freitagsständchens ausserhalb 
der Stadt danken wir Susanne Niederberger 
vom Emmen Center herzlich.

WFi

Otto Wagner zum Neunzigsten

Unser Ehrenmit-
glied Otto Wag-
ner feierte am 
12. Februar sei-
nen 90. Geburts-
tag. Otto ist am 
1. April 1961 in 
den damaligen 
Männerchor Lu-
zern eingetreten. 

Er hat in all den Jahren fast alle Chargen 
bis zum Präsidenten ausgeübt. Als grosser 
Spender hat er sich auch immer gezeigt. 
Otto, wir gratulieren Dir zu deinem tollen 
Geburtstag und wünschen Dir alles Gute.

Der Luzerner Chor

DER KERNCHOR IM EMMEN CENTER

Grosszügige Jubilare

Unser Dirigent und einige Sänger, die ih-
ren Geburtstag feierten, luden ihre Sän-
gerfreunde ein: Am Fasnachtsdonnerstag 
(19. Februar) off erierte Mathias Inauen ei-
nen Apéro in der Sängerstube, am 9. März 
und am 16. März luden Arnd Sommer und 
Alexander Gauch zu einem Imbiss nach 
der Probe und am 10. März Anton Zeiger 
zu sich nach Hause ein. Vielen Dank, auch 
dem Stubenteam und den Helferinnen, und 
unsere besten Wünsche!
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LC-Aktuell

Über Jahrzehnte zierte der Stammtisch des ehe-
maligen Männerchors Luzern die Gaststube im 
Hotel Bernerhof. Beim Umbau in das legendäre 
«Chuchichäschtli» verlor er seinen Platz und 
verschwand für die nächsten 10 Jahre von der 
Bildfl äche. Nur durch Zufall wurde er wieder 
entdeckt. Wind und Wetter ausgesetzt, fristete 
er ein armseliges Dasein auf einer Dachterras-
se im Hotel Concordia. Nach umfangreicher 
Restauration durch unsern Sängerfreund und 
Schreinermeister Willi Winter erstrahlte der 
Stammtisch in neuem Glanz und fand ab 1980 
Gastrecht im Zunft haus zu Pfi stern. Hier stand 
er nun fast 30 Jahre lang den Sängern nach 
den Proben stumm und geduldig zum gemüt-
lichen Beisammensein zur Verfügung. Im Zu-
sammenhang mit dem Wirtewechsel und der 
Renovation der Gaststube verlor er auch hier 
wieder seinen angestammten Platz. Am 20. Ja-
nuar haben wir den Tisch demontiert und in 
unser Archiv verbracht. Bei dieser Gelegenheit 
wurde zwischen Tischblatt und Sockel ein Ge-
dicht des Restaurators gefunden. Gemeinsam 
mit ihm feierten wir im Archiv das Wiederse-
hen mit «seinem» Tisch.   WFi

Ein Stammtisch war seit langer Zeit
für uns nur noch Vergangenheit
Es gab zwar mal so ein Tisch
vor Jahren war er noch taufrisch
Was von ihm blieb, ist nur ein Blatt
komplett lädiert, der Lack ist matt
er kann nicht mal mehr selber stehn
da muss doch irgend was geschehn
So kam`s ich nahm den alten runden
Tisch - und in vielen Hobby-Stunden
gab ich ihm wieder Sockel und auch Füsse
steht jetzt zwar hier, als ob er mal müsse
doch wartet er nur auf seine Sänger
und hofft  , sie bleiben in Zukunft  länger
um hier zu sitzen, und sich zu unterhalten *
als Treff punkt für die Jungen und die Alten
Diesen Tisch schenk ich Euch jetzt
und hoff e, dass Ihr dies auch schätzt
denn für diese Restauration
will ich ausnahmsweise keinen Lohn
ausser meinen Barausgaben
die 65 Franken möchte ich wieder haben.
* (vom Trinken hat er nichts gesagt)

Luzern, im Mai 1980, Euer Willi Winter

EIN STAMMTISCH GEHT IN DEN RUHESTAND

Heiri Brunner, Willi Winter und Werner Fischer bei der «Wiedereinweihung» des Stammtisches. 
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Jassen

Der Andrang war überraschend gross und 
die Organisatoren hatten alle Hände voll 
zu tun. Doch Otto Sidler und Werner Fi-
scher zogen wie gewohnt routiniert die 
Fäden und das Stubenteam trug mit seiner 
aufmerksamen Bewirtung wesentlich zur 
«Fitness» der «Wettkämpfer» bei. Als Be-
lohnung winkten wie jedes Jahr tolle Preise. 
Den Siegern herzliche Gratulation und den 
Organisatoren besten Dank für den gelun-
genen Anlass!

Hans Gallati

5. Jassturnier des Luzerner Chors

NEUER TEILNEHMER-REKORD
Nicht weniger als 36 Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer frönten am 7. März 

in der Liedertafelstube dem National-

sport Jassen. Mit Paul Egli fand das 

5. Jassturnier einen stolzen, neuen 

Sieger. 

Aus der Rangliste
1. Paul Egli (2819 Punkte), 2. Richi Amstutz 
(2802), 3. Robi von Euw (2760), 4. Hans Hof-
stetter (2744), 5. Markus Obertüfer (2723), 
6. Arthur Lötscher (2694), 7. Werner Fischer 
(2683), 8. Werner Brunner (2668), 9. Maria Sid-
ler (2641), 10. Hans Gallati (2625),
11. Seppi Räber (2623), 12. Edi Zinz (2601), 13. 
Rolf Amberg (2537), 14. Evelyne Fischer (2528), 
15. Max Koch (2524), 16. Hugo Feuchter (2521), 
17. Walter Burri (2520), 18. Walter Vonarburg 
(2511) – 36 Rangierte.

Paul Egli (links), stolzer Sieger mit Co-Organisator 
Werner Fischer.

Chef Organisator Otto Sidler (links) gratuliert 
Heiri Brunner.
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Sängerportrait

Beat Naegeli

Geb.Datum:  02.05.1939
Wohnort:  Sarnen
Beruf:   lic.rel.pol.,
 Bankdirek- 
 tor im Ruhestand
Hobbies: Singen, Dachgarten, Reisen,
 Skifahren, Velofahren, Segeln
Stimme: 2. Bass

Jeweils an den Hauptversammlungen des 
Luzerner Chors haben wir Gelegenheit, Beat 
Naegeli als kompetenten und erfahrenen Fi-
nanzfachmann kennen zu lernen. Als Chef 
Finanzen unseres Vereins informiert er klar 
und ausführlich über die Jahresrechnung 
und erntete für seine Arbeit von den Revi-
soren Lob und Anerkennung. 
Beat Naegeli profi lierte sich auch als Reise-
berichterstatter. Mit Otto Sidler verfasste er 
für unser Sängerblatt anschauliche Berichte 
über unsere Reisen ins Südtirol und ins Bur-
gund. Mitte März konnte der SB-Redaktor 
mit Beat ein Gespräch führen. 

Wo bist du aufgewachsen und wie verlie-
fen deine «Lehr- und Wanderjahre»?
Ich bin in Gümligen bei Bern zusammen 
mit zwei Brüdern aufgewachsen. Mein 
Vater war Rechtsanwalt bei der Protekta. 
Nach vier Jahren Grundschule in Güm-
ligen und fünf Jahren Sekundarschule in 
Bern besuchte ich in Neuchâtel die Ecole 
Supérieure de Commerce. 1957 wurde ich 
SBB-Lehrling in Worb SBB und in Flüelen. 
Als Stationsbeamter arbeitete ich weiterhin 
in Flüelen und hatte hier den ersten Kon-
takt mit Zugsüberwachungsleiter Walter 
Abegglen, Liedertafel-Ehrenmitglied. Mit 
20 kehrte ich an die Ecole Supérieure de 
Commerce zurück, um die Matur zu errei-

Beat Naegeli (2. Bass)

VOM SBB-STATIONSBEAMTEN ZUM BANKDIREKTOR

Der Finanzfachmann Beat Naegeli, der im wirtschaft-

lichen Bereich über eine reiche Erfahrung verfügt, 

wohnt mit seiner Frau Erika in Sarnen. Er singt im 

Luzerner Chor im 2. Bass.

chen.  Dann folgte das Studium an der Uni-
versität in Bern im Bereich Volkswirtschaft  
und dem akademischen Abschluss mit dem 
Grad lic.rer.pol. Am 1. Januar 1968 trat ich 
als Sekretär der Direktion in die Luzerner 
Kantonalbank ein. 

Welches waren dann deine Aufgaben bei 
der LUKB?
Die Luzerner Kantonalbank stand vor dem 
Neubau ihres Hauptsitzes an der Pilatus-
strasse. In enger Zusammenarbeit mit den 
Planern galt es nun, den Bankbetrieb wäh-
rend der Bauzeit sicherzustellen, die Bank 
auf einen neuen Auft ritt vorzubereiten und 
die dazu erforderliche Organisation und 
Schulung zu treff en. Zu diesen Marketing- 
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Sängerportrait

und PR-Aufgaben gesellte sich der Aufb au 
des LUKAN Reisebüros, später die Reali-
sation des Motor- und Segelboothafens im 
Tribschengebiet und die Führung der Ab-
teilung Dienste der LKB. 

Was folgte dann?
1980 trat ich in die deutsche Firma Inter-
pane ein. Vorerst war ich für den Neu- und 
Aufb au der Isolierglasfabrik in Wikon ver-
antwortlich, ein Jahr später als Direktor der 
Interpane Gruppe für die Geschäft sentwick-
lung in Italien, Frankreich, Grossbritannien, 
Skandinavien und den USA. Interpane hat-
te 1980 das neutrale Wärmeschutzglas er-
funden und mit diesem Produkt liessen sich 
nun Teile der Welt erobern. 

Trotzdem hat es dich zurück ins Bankge-
schäft gezogen?
Nach sieben Jahren war wieder ein Wechsel 
fällig. Am 1. Mai 1987 trat ich als Leiter der 
Obwaldner Kantonalbank eine neue Aufga-
be an. Es war mir ein besonderes Anliegen, 
diese Bank mit ihren Obwaldner Mitarbei-
tern bei der Bevölkerung weiter zu veran-
kern, neue Banktechniken einzuführen um 
mit diesen die Kunden besser, fairer und 
schneller bedienen zu können. 

Gab es ein Projekt, dass dich besonders 
fasziniert hat?
Mitte der 90er Jahre war in Grafenort das 
Herrenhaus in neuer Pracht wieder erstan-
den und steht seither während 11 Monaten 
im Jahr der Bevölkerung und der Wirt-
schaft  als Begegnungszentrum, als Veran-
staltungs- und Seminarort zur Verfügung. 
Diese Nutzung zu organisieren ist Aufgabe 
der Stift ung Lebensraum Gebirge und hier 

durft e ich 11 Jahre als Präsident wirken. 
Heute erfüllen 12 Frauen aus der Umge-
bung in Teilzeitpensen unter der Leitung 
der Geschäft sführerin die erforderlichen 
Betriebsaufgaben.

Was kannst du über deine Familie erzählen?
Aus meiner ersten Ehe habe ich einen Sohn 
und eine Tochter. Mein Sohn arbeitet heute 
im Finanzbereich in Zug. Meine Tochter ist 
Kinderärztin in Kreuzlingen und erwartet 
derzeit ihr viertes Kind. Wir freuen uns sehr 
auf den kommenden Enkel. 2004 habe ich 
zum zweiten Mal geheiratet. Erika, meine 
heutige Frau, wuchs in Luzern auf und lebte 
dann 24 Jahre in Lake Tahoe/USA. Zwei ih-
rer drei Töchter leben in der Schweiz. Erika 
und ich wohnen in Sarnen, wo wir unsere 
Attikawohnung sehr geniessen. Zu meinem 
selbst gewählten Pfl ichtenheft  gehören der 
Dachgarten mit Rosen, Beeren und Grün-
pfl anzen. 
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Sängerportrait

Erzählst du uns noch etwas über deine 
Hobbies und Freizeitinteressen? 
Ich schätze es, seit meiner Pensionierung 
vor sieben Jahren mehr Freizeit in einer 
herrlichen Landschaft , mit meinen Lieben 
und guten Freunden, verbringen zu kön-
nen. Erika und ich fahren gerne Alpin-Ski, 
im Sommer sind wir mit dem Velo unter-
wegs, segeln auf dem Vierwaldstättersee 
oder bereisen die weite Welt. Unsere näch-
sten Destinationen sind Alaska und der 
Nordwesten der USA. Ich reise sehr gerne 
im Zug. In jungen Jahren bin ich mit einem 
SBB-Freibillett 3. Klasse nach Istanbul und 
Athen getrampt. Gelegentlich gehen wir in 
Th eater und Konzerte, sowohl in der Stadt 
wie «auf dem Land». Seit 1980 singe ich aber 
auch mit grosser Freude in der Liedertafel 
und im Luzerner Chor. Seppi Bissig, Ban-
ker, Liedertafel-Sänger und Ehrenmitglied 
überzeugte mich, dass Singen gut tut. 

Als erfahrener Fachmann ist Beat Naegeli noch 
als Wirtschaft sberater tätig. Was denn in der 
heutigen schwierigen Wirtschaft slage beson-
ders nötig sei, wollte ich von ihm wissen. 
Das Bank- und Finanzwesen müsse wieder 
vertrauens- und glaubwürdig werden und 
gleichzeitig brauche die Wirtschaft  wieder 
das Vertrauen der Banken im Kreditbereich, 
meinte er. Lieber Beat, vielen Dank für das 
Gespräch, das ich mit dir führen konnte. 
Weitere interessante Reisen mit deiner Gat-
tin Erika und viel Freude mit unserem Chor 
wünscht dir Peter Buser
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LTL-Bergwanderer 

DIEMTIGTAL, WIR KOMMEN!

Datum Abfahrt Retour Wanderroute km
07.05. 13.12 Schiff 16.48/17.48 Seelisberg-Emmetten 4
28.05. 10.15/50 Vitznau ab Rigi-Staffel-Unterstetten-Klösterli-

Kulm, Mittagessen in Unterstetten
10

18.06. 09.11 Bahn 16.00/17.00 Klewenalp-Niederrickenbach 10
02.07 09.06 Bahn 16.13/17.13 Rothenthurm-Katzenstrick-Einsiedeln 12
16.-18.07. Appenzeller Tour: 16.7. Witzwander-

weg Oberegg, 17.7. Gesundheitsweg 
Oberegg, 18.7. Kapellenweg Appenzell

30.07. 09.04 Bahn 16.27 Aarburg-Murgenthal (der Aare entlang) 10
Auskunft: Hans Gallati , Tel.  041 360 26 22 / 079 215 65 89

Alois Schwerzmann, Tel. 041 360 58 16
Die beiden Leiter freuen sich auf eine rege Beteiligung!

PROGRAMM LC-WANDERGRUPPE MAI BIS JULI 2009

Die 43. Wanderung führt uns vom Don-
nerstag, 13. bis Sonntag, 16. August 2009 
ins Diemtigtal  und Simmental. Logieren 
werden wir imHotel Hirschen in Oey. Die 
Wanderleiter Fredy Schüpfer und Urs Rütti-

mann freuen sich schon heute auf eine rege 
Beteiligung. Neue wanderfreudige Sänger-
kollegen sind jederzeit herzlich willkom-
men.  

Max Aregger

Wandern
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Veteranen

Die leichte Wanderung vom 14. Mai wird bei 
jedem Wetter durchgeführt. Bei trockener 
Witterung wandern wir von Kastanienbaum 
über Dorni, Birrholz, Boden, Mättihalden 
zum Restaurant Sternen in Horw-Winkel. 
Hier treff en wir uns zu einer Erfrischung 
und zum geselligen Kontakt. Wer auf Bewe-
gung durch die freie Natur verzichten muss/
will, trifft   sich um ca. 15.00 Uhr direkt im 
Sternen mit den Wandernden.
Wenn der liebe Gott an diesem Nachmit-
tag die Schleusen öff net, wandern wir dem 
See entlang direkt zum Sternen in Horw-
Winkel. Empfehlung: dem Wetter entspre-
chende Wanderausrüstung.

LTL/Liedertafel Veteranenbund

JETZT WANDERN WIR WIEDER!

Ja! Nach dem langen Winter mit Schnee 
selbst in der Höhenlage von Luzern und 
Umgebung haben wir uns alle so richtig 
auf den Frühling gefreut. Jetzt können wir 
uns in der Natur wieder frei bewegen, und 
das ist ja bekanntlich wichtig für unsere 
Gesundheit. Herzlich eingeladen zur Wan-
derung sind alle LTL-Veteranen und ihre 
Freunde, aber auch alle Aktivsänger mit ih-
ren Damen und auch alle Passivmitglieder. 
Der Veteranenrat freut sich auf viele aktive 
Wanderer und auch auf alle, die im Sternen 
zu uns stossen. So gegen 17 Uhr / 17.30 Uhr 
werden wir wieder im Raum Luzern-Bahn-
hof sein.  S.

MAI-WANDERUNG
Datum: 
Donnerstag, 14. Mai 2009
Ort: Bus Nr. 21 nach 
Kastanienbaum, Busbahnhof 
Luzern (gegen KKL)
Zeit: 13.20 Uhr (jede/r löst 
sein Billett selber), 
Abfahrt Bus: 13.30 Uhr
Auskunft : Heinz Stössel, 
041 370 31 42
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Kultur

Auf der neuen CD von Karin Schärer, 
Panfl öte, und Mathias Inauen, Piano und 
Gesang, erleben wir eine abwechslungs-
reiche Reise «Rund um d’Wält». Zu hören 
sind besinnliche und fröhliche Melodien 
aus Russland, Rumänien, Irland, Südame-
rika und Japan sowie ein Schweizer Med-
ley. Die CD eignet sich auch als Geschenk! 
Wir wünschen dem Duo noch weitere 
solche musikalische Reisen, die Spass ma-
chen!

Grosser Erfolg der Frey-Näpflin-
Ausstellung
In der Ausstellung der Frey-Näpfl in-Stif-
tung in Stans waren von Oktober bis Anfang 
März Werke alter Meister und bedeutender 
Schweizer zu sehen (wir haben im SB 3 da-
rauf hingewiesen). Die Ausstellung stiess 
auf grosses Interesse bei Besuchern aus der 
ganzen Schweiz.

NLZ

Im KKL begeisterte am 11./12. März der 
russische Meistergeiger Vadim Repin die 
Zuhörenden, zusammen mit dem Luzer-
ner Sinfonieorchester unter dem russischen 
Dirigenten Dimitri Liss, mit Beethovens 
Violinkonzert. Nach grossem Beifall gestal-
tete er virtuos seine Zugabe, wobei er viel 
geigerischen Humor und makellose Tech-
nik demonstrierte. Er spielte Variationen zu 
«Carnevale di Venezia» (populär bekannt als 
Melodie von «Mein Hut, der hat drei Ecken»), 
auch zur Freude der Orchester-Musiker, die 
man in Luzern nicht oft  schmunzeln oder la-
chen sieht, und des Dirigenten.

Russischer Geiger begeisterte im KKL

«Goathunters» – 
Schwedisches & Einheimisches

Im Rahmen des Konzertzyklus «La Calma» 
erfreuten die «Goathunters» am 13. März 
im Schlössli Wartegg die zahlreichen Zuhö-
renden mit unkonventionellen, schwedisch-
schweizerischen Interpretationen. Zwei 
Geigerinnen, eine Cellistin und ein Gitarrist 
spielten Lieder und Tänze aus Schweden: 
melancholisch, fröhlich, leidenschaft lich. 
Die Melodien aus der Schweiz waren aus 
dem Liederbuch einer Appenzellerin (um 
1730), aus Freiburg, Graubünden, Wallis 
und Zürich (um 1525).
Der Konzertzyklus «La calma» wurde vor 
23 Jahren vom Sänger Urs Weibel ins Leben 
gerufen, um jungen Musikern  eine Kon-
zertmöglichkeit zu bieten. Mit diesem Kon-
zert verabschiedeten sich nach zehnjähriger 
Tätigkeit die bisherigen Organisatorinnen, 
Jeannette Vogt-Zingg, Brigitte Vogt und 
Rico Antonelli. Neue Organisatorin wird 
Simone Baumeler Vogler, Musikpädagogin 
und Dirigentin in Adligenswil und Luzern. 
 Bu

«Rund um d’Wält» – 
die neue «PanTastico»-CD
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Telefon 041 418 80 00 • Fax 041 418 80 90
CH-6004 Luzern • Museggstrasse 2
E-Mail: de-la-paix@ambassador.ch

Restaurant-
Brasserie

Wine and Dine
Geniessen Sie unser 4-Gang-Menü 
mit dazu passenden Weinen zu Fr. 67.–

Ihr Fachunternehmen für spezielle Gipserarbeiten
Leichtbauwände Akkustikdecken

Dorfplatz 15     6362 Stansstad
Tel. +41 610 31 13   Fax +41 610 86 24

Haus für feine Lederwaren
und bewährtes Reisegepäck

Buobenmatt 1, 6000 Luzern
Tel. 041 210 21 60

  Passivmitglied   
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Kultur

«Sugar, manche mögen’s heiss» – Musical 
von Jule Style, Buch von Peter Stone nach 
dem Film «Some like it hot» von Billy Wil-
der. – Prohibition, Arbeitslosigkeit und Ban-
denkriege herrschen in Chicago um 1930. 
Die Musiker Joe und Jerry suchen verzwei-
felt einen Job und geraten zufällig in eine 
Girl-Band, die Mitglieder für eine Tournee 
sucht. Erfolgreich am Luzerner Th eater in-
szeniert wurde das berühmte Musical von 
Markus Voellenklee, der als Regisseur und 
Schauspieler die Register des Komischen 
bravourös beherrscht. Eine schräge Komö-
die mit heissen Dialogen und coolen Songs. 
Für den swingenden Sound sorgten Musi-
kerinnen der Luzerner Funk-Band «x-elle».

GUTE UNTERHALTUNG IM LUZERNER THEATER

«Der Vogelhändler» – Operette von Carl 
Zeller. – Ein Vogelhändler aus dem Tirol 
wirbt um eine Postbotin in der Rheinpfalz. 
Nach vielen Irrungen und Missverständ-
nissen fi ndet sich schliesslich das glück-
liche Paar. Carl Zeller komponierte beliebte 
Musik für grosse Chornummern und ein-
drückliche Soloszenen. Die farbige Luzer-
ner Inszenierung, musikalisch auf hohem 
Niveau, entstand in Zusammenarbeit mit 
dem Luzerner Comic-Festival «Fumetto».

«Die grosse Bäckereiattacke» – Krimi-
Oper von Misato Mochizuki. – Erst wird 
eine Bäckerei überfallen, dann wollen eine 
junge Frau im schwarzen Dress (Sumi 
Kittelberger) und ihr Partner ein Imbiss-
Restaurant ausrauben. Ein turbulentes 
Spiel mit viel Klamauk. Ausgangspunkt für 
dieses Gemeinschaft sprojekt des Luzerner 
Th eaters mit anderen Kulturträgern war ein 
Kompositionsauft rag für eine Opera buff a 
an die junge japanische Komponistin Mi-
sato Mochizuki. Das Libretto verfasste der 
in Israel lebende Dirigent, Dramaturg und 
Autor Yohanan Kaldi.

Berücksichtigen 
Sie 

unsere Inserenten. 
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Gratulationen

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE ZUM GEBURTSTAG

Wir gratulieren unseren Jubilarinnen und Jubilaren 

zu ihren runden, bzw. aussergewöhnlich hohen 

Geburtstagen und wünschen alles Gute für die Zukunft.

MAI
2.5. Beat Naegeli Bitzighoferstrasse 8 6060 Sarnen 70 AM
4.5. Martha Bruckert-Biedert Schädrütistr. 41 6006 Luzern 93 FM
4.5. Robert Gregori-Jenny Seidenweg 18 4512 Bellach 91 PM

10.5. Hans-Ruedi Zai Th eaterstr. 5 6003 Luzern 65 PM
14.5. Berta Rüger Pulvermühleweg 8 6010 Kriens 70 PM
15.5. Josef Ley Spitalstr. 55 6004 Luzern 75 PM
15.5. Albert Bucheli Hünenbergweg 1 6415 Arth 60 PM
17.5. Josef Niederberger Zürichstrasse 14 6004 Luzern 80 PM
18.5. Pia Zbinden-Hug Auf Weinbergli 4 6005 Luzern 90 PM
23.5. Guido Scherrer Sommerweid 5a 6362 Stansstad 70 PM
24.5. Rolf Kägi Neumattweg 8 6048 Horw 75 AM
27.5. Beat Steger Kapuzinerweg 8 6006 Luzern 60 PM
31.5. Christoph Schärli Klosterstr.4 6000 Luzern 7 50 PM

JUNI
1.06. Louis Danini Haldenstrasse 57 6006 Luzern 80 AM

3.6. Maria Gauch-Schildknecht Kas. Pfyff erstr. 14 6003 Luzern 70 PM
4.6. Louis Lehmann Dreilindenstr. 25 6006 Luzern 75 PM
4.6. Otto Fölmli Hinter Listrig 2 6020 E’brücke 70 PM
4.6. Edwin Wartenweiler Bühlstr. 3 6038 Gisikon 50 PM
8.6. Hans Rüger Pulvermühleweg 8 6010 Kriens 70 AM
9.6. Hans Nenniger Schauenseestr. 2 6010 Kriens 80 PM

12.6. Eugen Hodel Abendweg 27 6006 Luzern 70 PM
13.6. Serge Bazelli-Gärtner Sandhubel 6026 Rain 60 PM
14.6. Hans Ludin Via Dal Bagn 36 7500 St. Moritz 90 PM
24.6. Heinz Beer Würzenbachstr. 3 6006 Luzern 92 AMD
25.6. Alfred Leuthard Wesemlinstrasse 83 6006 Luzern 90 AMD
28.6. Anita Stocker-Portmann Spannortstr. 6 6003 Luzern 96 FM
29.6. Albert Rymann Balmstrasse 6 6045 Meggen 65 PM
30.6. Gerry Leumann Schlösslistr. 23 6045 Meggen 65 PM

Redaktionsschluss Sängerblatt 
Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinen
6 29.05.09 26.06.09

Einsendungen wenn möglich elektronisch 
an b.senn@amk.ch oder an den Redaktor, 
Peter Buser, Hirtenhofstr. 34, 6005 Luzern.
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Restaurant Militärgarten
Ihr Familien-Restaurant auf der Allmend

Horwerstrasse 79, 6005 Luzern Allmend
Telefon 041 310 75 42   Telefax 041 310 75 92

militaergarten@tic.ch   www.gamag.ch

René Schmidli und das Miga-Team
freuen sich auf Ihren Besuch!

 Grosses Salatbuffet
 Pizza für Gross und Klein

 Pouletplausch

Gastronomie / Küche Eichhof
Kochen für Sie –
 eine Herausforderung für uns!

Wir empfehlen uns für alle Anlässe von 
25 bis 500 Personen. Gerne unterstützen 
wir Sie in Ihren Ideen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Telefon  041 319 71 00
Telefax 041 319 71 09
E-Mail Eichhof-Gastronomie@StadtLuzern.ch

Gueti und gsundi Chuchi gits im
WIRTSHAUS ZUM UNTERLACHENHOF

Tribschenstrasse 20, 6005 Luzern
Telefon 041 360 13 58, Fax 041 360 55 91

www.unterlachenhof.ch, info@unterlachenhof.ch

Nähe, die Sie weiter bringt.



Falkengasse · Altstadt Luzern
Tel. 041 410 37 37 · www.hotel-falken.ch

RESTAURANT  NASCHBUFFET  BAR  VINOTHEK

Eisengasse 15 · Altstadt Luzern
Tel. 041 412 37 37 · www.fondue-house.ch


